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Shara ist  
Europameisterin! 
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Goju-Ryu:

Hohe Dan-Grade
—

Verbandstag  
& Jugendverbandstag 

—
Beiträge

aus den Dojos

Lie be Le s er inn en & Le s er !

Ist euer erstes Quartal 
2023 auch so schnell ver-
flogen wie meins? Und 
das zweite ist ja auch 
schon angebrochen!

In dieser Ausgabe 
werfen wir einen Blick 
zurück auf die ersten 
Karate-Highlights die-
ses Jahres: Fangen wir 
mit dem sensationellen 

EM-Titelgewinn von Shirley Jay an – das Kata-Ass 
und ihr Trainer verraten uns im Interview (ab Seite 
20), was es für so einen großen Erfolg alles braucht. 
Die Bronzemedaille für Elisabeth Herari und zwei 
fünfte Plätze waren weitere starke EM-Leistungen 
von jungen KDNW-Karateka (EM-Nachbericht 
ab Seite 18).  Beim Bundesliga-Auftakt zeigten sich 
die Damen des USC Duisburg unschlagbar (Seite 
16). Die Deutsche Meisterschaft Leistungsklasse 
und Para-Karate (ab Seite 14), die Landesmester-
schaft der Leistungsklasse und Masterclass (ab Sei-
te12), die Bezirksmeisterschaft Köln & Düsseldorf 
(Seite 11), das Rhein Shiai (Seite 23) und die Series 
A in Athen (Seite 24) waren weitere erfolgreiche 
Stationen im noch jungen Wettkampfjahr 2023.

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause 
konnte Mitte Januar endlich wieder das traditions-
reiche KDNW-Trainer:innen-Meeting in Dort-
mund stattfinden – die rund 150 Teilnehmer:innen 
konnten ihre Freude über die sportliche und freund-
schaftliche Reunion kaum verbergen (ab Seite 6). 
Dort wurde auch Christian Krämer als Landestrai-
ner verabschiedet – für ihn übernimmt ein alter Be-
kannter: Alexander Heimann (Seite 10).

Ob in Leverkusen beim Selbstverteidigungslehr-
gang, in Dortmund bei der Präventionsschulung, 
beim Crossover-Seminar „Karate meets Jiu Jitsu“ 
oder dem Dojo-Cup für Kids aus Westfalen – in 
unseren Dojos ist wieder viel Spannendes passiert 
(ab Seite 33). 

Aber leider gibt es nicht nur Positives zu be-

richten: Nicht nur der Krieg in der Ukraine hält 
an, ein großes Erdbeben hat in der Türkei und 
in Syrien verheerende Schäden angerichtet –  
KDNW-Präsident Rainer Katteluhn möchte nicht 
tatentlos zusehen, sondern gemeinsam spenden 
(Seite 10).

Was halten die nächsten Wochen und Monate 
karatemäßig bereit?

Mit dem DKV-Supercup (Seite 17) Anfang Juli 
erwartet euch ein ganz neues und aufregendes 
Wettkampfformat – der Eintritt ist frei! Und wer 
es nicht nach Düsseldorf schafft, kann die Matches 
daheim am Bildschirm verfolgen. Altbewährt ist 
dagegen der Deutsche Goju-Ryu Cup, der nach der 
Corona-Zwangspause nun zurückkehrt (Seite 31). 
Neben den Shotokan-Tagen auf Landes- und Bun-
desebene (Seite 31), veranstalten auch unsere Dojos 
in der nächsten Zeit spannende Lehrgänge (Seite 
34). Oder wie wäre es mit einer Fortbildung oder 
der Teilnahme am Trikottag (Seite 30)?

Außerdem stellen wir euch in dieser Ausga-
be zahlreiche Fördermöglichkeiten vor, um die 
Energiekrise zu überbrücken oder außergewöhnli-
che Angebote in euren Vereinen zu realisieren (ab  
Seite 24).

Und im neusten Artikel der KARATEbyJesse-
Reihe verrät euch Jesse Enkamp mehr über sei-
ne „Bunkai-Blaupause“, ein einfaches Gerüst zur 
Anwendung der Karate-Kata in der Selbstver-
teidigung. Genau richtig für alle, die sich mit der 
Bunkai manchmal schwer tun!

In diesem Sinne: Bleibt gesund und dem Karate 
treu!

P.S.: Eure Beiträge und Anzeigen für die nächs-
te Ausgabe könnt ihr mir bis spätestens zum  
26. Mai 2023 an e.m.altmann@kdnw.de schicken!*

Editorial

 
* Kein Anspruch auf Veröffentlichung. 
Redaktionelle Kürzungen und Ergänzungen vorbehalten.

Mit s port lichen Grüßen

Eva Mona Altmann
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KdnW-trainEr:innEn-MEEting 
Große Reunion in Dortmund nach zwei Jahren Corona-Pause

Landestrainer Thomas Nitsch-
mann demonstriert effektive  
Defensivstrategien mit Frau-
enreferentin Christiane Vogel. 
Foto: Hoffmann
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KdnW-trainEr:innEn-MEEting 
Große Reunion in Dortmund nach zwei Jahren Corona-Pause
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v o n S te f fe n  Vo ig t l ä n d e r
KDNW-Präsident Rainer Katteluhn begrüßte die angereis-
ten Karateka, stellte die anwesenden Mitglieder des Präsidi-
ums vor und nutzte die Gelegenheit, sich beim scheidenden 
Landestrainer Kumite Christian Krämer für die langjährige, 
erfolgreiche Tätigkeit zu bedanken. Anschließend ehrte er 
Hans-Uwe Hilger vom ASC Ratingen-West für seine vierzig-
jährige Trainertätigkeit mit der Verbandsmedaille in Gold.

Nach dem offiziellen ging es sogleich in den sportlichen Teil 
über. Die Einheiten des Nachmittags standen im Zeichen des 
Wettkampf-Trainings für das heimische Dojo, boten aber auch 
Breitensportler:innen viele Anreize für die Trainingsgestaltung. 

Der langjährige Kumite-Bundestrainer, Weltmeistertrainer 
und aktuelle Kumite-Landestrainer Thomas Nitschmann de-
monstrierte dabei simple und zugleich effektive Defensivstrate-
gien und Paraden, um im Shiai zu bestehen und mit Überblick 
unmittelbar den Konter einzuleiten. 

Anschließend gaben die Kata-Landestrainer:innen Schahrzad 
Mansouri („Dynamische Sequenzen aus der Unsu“) und Ludger 
Niemann („Varianten und Anwendung der Suparinpei“) wertvol-
le Tipps zu den beiden höchsten Kata ihrer Stile.

Landestrainerin Kumite Susanne Nitschmann folgte mit einer 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause fand am 14. Januar 2023 endlich wieder das traditi-
onelle Trainer:innen-Meeting des KDNW in Dortmund statt. Den rund 150 Dojoleiter:innen, 
Trainer:innen, Übungsleiter:innen, Dan-Träger:innen und Leistungssportler:innen merkte man 
die Herzlichkeit und Freude des Wiedersehens langjähriger Karate-Freund:innen an.

schweißtreibenden Einheit zum Thema „Schnelligkeitsübungen 
mit Handpratze“, bevor Jugendreferent Dennis Dreimann das 
KDNW-Trainer:innenmeeting 2023 mit vielen Ideen für das 
heimische Athletiktraining abrundete.

Bereits vor der Begrüßung hatten die angereisten Karateka die 
Möglichkeit zur Aus- und Weiterbildung sowie Lizenzverlänge-
rung: Im Dan-Anwärter:innen-Lehrgang bekamen die Teilneh-
menden von den Bundeskampfrichtern Ralf Vogt (stellvertreten-
der Kampfrichterreferent des KDNW) und Adriatik Shabani 
einen Einblick in die Kampfrichterei, das aktuelle Regelwerk und  
das Notwehrrecht. 

Anschließend gaben Ralf Vogt, Ludger Niemann und Thomas 
Nitschmann den Teilnehmer:innen im Coach-Workshop wichti-
ge Hinweise und Anregungen zum neuen Regelwerk, dem Wett-
kampfsport im Allgemeinen sowie der Videoanalyse im Training. 

Parallel dazu stand für die Trainer:innen-C-Leistungssport in 
spe der erste von vier spannenden Ausbildungsterminen auf dem 
Programm.

Ein herzlicher Dank geht an Wolfgang Stramka und das aus-
richtende Dojo TSC Eintracht Dortmund für die gewohnt her-
vorragende Organisation des KDNW-Trainer:innen-Meetings.

KdnW-tr a inEr: in n E n -ME E t in g 2023
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nEWslEttEr
von KDNW-Präsident Rainer Katteluhn

Lie be Karat e s port ler inn en 
+ Karat e s port ler in  NRW,

diesen Newsletter schreibe ich euch unter dem 
Eindruck der schrecklichen Katastrophe, die das 
Erdbeben in der Türkei und in Syrien für die be-
troffenen Menschen verursacht hat.

Viele tausend Menschen sind gestorben, verletzt 
worden oder haben im strengen Winter ihre Unter-
kunft verloren. Kinder haben ihre Eltern verloren, 

ganze Familien wurden ausgelöscht und Städte sind teilweise dem Erdboden 
gleich gemacht.

Als Karatesportler:innen sind wir, meiner Meinung nach, in dieser Situati-
on gefordert, Hilfe zu leisten. Alle Fachleute raten davon ab, Sachspenden 
auf den Weg zu bringen. Die betroffenen Gegenden sind teilweise nur schwer 
zugänglich, zusätzlicher Verkehr ist bei den Hilfsarbeiten hinderlich etc.

Deshalb ist Geld hier das Mittel der Wahl. Mit dem geschäftsführenden 
Vorstand habe ich mich darauf verständigt, dass wir 1.000,- Euro aus dem 
Verbandsvermögen als Soforthilfe zur Verfügung stellen. Verbunden ist da-
mit die Hoffnung und Bitte, dass möglichst viele von euch ebenfalls spen-
den und helfen.

Wir geben das Geld an die Organisation „Aktion Deutschland hilft“ unter 
dem Stichwort „Erdbeben in der Türkei und Syrien“.

Bei diesem anerkannten Bündnis von Hilfsorganisationen habe ich ein gu-
tes Gefühl, dass die Spenden auch für die richtigen Zwecke eingesetzt wer-
den.

Ich hoffe sehr auf eure Unterstützung!
W W W.a Kt i o n - d Eu t sc hl a n d - h i l f t.d E

spE n d E nKo n to:  dE62 3702 0500 0000 1020 30

Vie le Grüße
Rain er Kat t eluhn
KdnW-pr ä s id E n t
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Nach dem Abschied von Christian Krämer als 
Landestrainer übernimmt Alexander Heimann 
als neuer Landestrainer den Kader der Mäd-
chen bis 13 Jahre. 

Der KDNW freut sich sehr über die erneute 
Zusammenarbeit mit Alexander Heimann, der 
in der Vergangenheit bereits als Landestrainer im 
KDNW fungiert hat und auch auf eine Tätigkeit 
als Bundesassistenztrainer sowie eine erfolgreiche 
Karriere als Wettkämpfer zurückblicken kann.

Alexanders Heimdojo ist der Rhein Berg Kara-
te Bergisch Gladbach.

Wir wünschen viel Erfolg bei den neuen Auf-
gaben! 

Ko n ta Kt z u al E x a nd Er hE iM a n n:
a .hE iM a n n@K d n W.d E

alExandEr 
hEiMann

Wieder Landestrainer
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ausrichtEr
gEsucht!

Landesmeisterschaft im Herbst

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Der KDNW sucht dringend noch einen Aus-
richter für die Landesmeisterschaft der Alters-
klassen Jugend, Junior:innen und u21.

Das Turnier soll am 9. September 2023 statt-
finden. Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr 
bei Interesse unverbindlich Kontakt mit der Ge-
schäftsstelle aufnehmt!

i n fo@K d n W.d E
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 25. Februar 2023 fanden die KDNW-Bezirks-
meisterschaften Köln und Düsseldorf statt. Aus-
richtender Verein war der Black Lion Shotokan Ka-
rate Köln.

Aus dem Bezirk Düsseldorf traten rund 190 Kara-
teka aus 15 verschiedenen Dojos aus. Im Bezirk Köln 
waren es etwas mehr als 150 Sportler:innen aus elf 
Vereinen.

Die Wettkämpfe wurden auf fünf Tatami ausgetra-
gen und dauerten von 10.00 bis ca. 17.00 Uhr. Chef-
kampfrichter war der stellvertretende Landeskampf-
richterreferent Ralf Vogt. Die Wettkampfleitung lag 
bei Paul Naliwajko.

Die erfolgreichsten Vereine waren der USC Duis-
burg (Bezirk Düsseldorf) und der Bushido Köln (Be-
zirk Köln).

al l E Erg E b n i s sE & foto s o nl in E : 
K a r at E .n rW/da s -Wa rE n - d i E - b E z irKsME i st Er -

sc h a f t E n - Ko E l n - d u E s sEl d o rf -2023/

Bezirksmeisterschaft
Köln & düssEldorfFo
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KdnW-KadEr
Gemeinsamer Jahresauftakt

v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn
Am 21. Januar 2023 war das Kata- und Kumite-Landeskader im Dojo von 
Alexander Heimann in Bergisch Gladbach zu Gast.

Die Landestrainer:in Schahrzad Mansouri und Christian Karras haben 
zwei Einheiten mit ihren Kata-Athlet:innen absolviert.  Ebenfalls zwei Ein-
heiten machte das Kumite-Kader mit Susanne Nitschmann und Thomas Nit-
schmann. Im Anschluss fand ein gemeinsames Stabi-und Athletik-Training 
statt. Mit einem stimmungsvollen Teamsprint endete dieser gelungene ge-
meinsame Jahresauftakt.

Auf dem Bild fehlen die EM-Starter:innen des KDNW und Tim Milner, 
sie waren mit dem DKV-Team in der EM-Vorbereitung.
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dKV-dojo- 
ranglistE

Vier NRW-Clubs in der Top 20

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Der Deutsche Karate Verband hat die Dojo-
Rangliste 2022 veröffentlicht. Insgesamt be-
finden sich vier KDNW-Vereine in der Top 
20 der erfolgreichsten Vereine Deutschlands 
(basierend auf den DM-Platzierungen).

Auf Rang sieben der USC Duisburg, auf 
Rang 16 der Budokan Bochum, auf Rang 17 
das Shotokan Karate KD Satori Hilden und 
auf Rang 20 das Dojo Lemgo-Lippe.

Herzlichen Glückwunsch!
Ko Mpl E t t E s ra n K in g a b ru fE n:

b i t.ly/41tKWhz

11



Fo
to

s 
LM

: P
lo

tk
a 

(u
nt

er
st

e 
Z

ei
le

 re
ch

te
s 

un
d 

m
it

tl
er

es
 B

ild
),

 G
ro

es
do

nk
 (r

es
tl

ic
he

 B
ild

er
)

12



Landesmeisterinnen LeistungskLasse

Kata: Natalie Jürgensmann (SC Taisho Siegburg)
-50 kg:  Selin Catalkaya (Bushido Köln)
-55 kg:  Sofia Herari (USC Duisburg)
-61 kg:  Douaa Rabhi (Budokan Bochum)
-68 kg:  Alina Underberg (USC Duisburg)
+68 kg:  Denise Rottewert (TuS St. Arnold)

Landesmeisterinnen mastercLass

Kata: 
ü30:  Veronika Dohmen (A.R.T. Düsseldorf)
ü35:  Ines Wollert (Dojo Lemgo-Lippe)
ü45:  Manuela Gerke-Körting (KC Bushido Bonn)
ü55:  Alexandra Höner (TuS St. Arnold)
ü65:  Renate Bracht (Dojo Lemgo-Lippe)
Kumite ü35 
-60kg: Ines Wollert (Dojo Lemgo-Lippe)
+60kg: Maike Schwanenberg (KC Bushido Bonn)
Kumite ü45
-60kg: Birgit Buddendiek (KD Gelsenkirchen-Buer)
+60 kg:  Manuela Gerke-Körting (KC Bushido Bonn)
Kumite ü55
+60 kg:  Alexandra Höner (TuS St. Arnold)
Kumite ü65
+60 kg:  Renate Bracht (Dojo Lemgo-Lippe)

Landesmeister LeistungskLasse

Kata: Roman Lux (USC Duisburg)
-60 kg:  Bendix Reuter (Shorikan Sportclub Köln)
-67 kg:  Dojet Haxhimusa (Rhein Berg Karate)
-75 kg:  Denat Haxhimusa (Rhein Berg Karate)
-84 kg:  Luca Weingötz (USC Duisburg)
+84 kg:  Endrit Salihi (Bushido Köln)

Landesmeister mastercLass

Kata
ü30: Kevin Holtermann (KD Kempen)
ü35:  Patrick Ilic (KC Bushido Bonn)
ü45:  Denis Krämer (USC Duisburg)
ü55: Martin Nienaber (TuS St. Arnold)
ü65:  Manfred Völkner (USC Duisburg)
Kumite ü30 
+80kg: Iramis Zeinalov (Budokan Bochum)
Kumite ü35 
-80kg: Christian Beike (TV Emsdetten)
+80 kg:  Maksim Harutyunyan (Dojo Lemgo-Lippe)
Kumite ü45
-80kg: Ingo Szabo-Reiss (Sakura Karate Köln)
+80kg: Patrick Olszewski (Chikai Wettringen)
Kumite ü55
Allkat.  Kasim Zymeri (USC Duisburg)
Kumite ü65
Allkat. Peter Mügge (SKD Bornheim)

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am Sonntag, den 12. Februar 2023 trafen 108 Aktive aus  
32 KDNW-Vereinen in Bedburg-Hau zusammen, um die Ti-
tel der Landesmeister:innen in der Leistungsklasse und der 
Masterclass untereinander auszukämpfen. 

Der ausrichtende Verein Kaiten Bedburg-Hau rund um Dojo-
leiter Dieter Koch leistete hervorragende Arbeit – und mancher 
Karateka wurde gar etwas sentimental, in die Halle zurückzu-
kehren, in der früher so oft der Niederrhein Cup ausgetragen 
worden war.

KDNW-Präsident Rainer Katteluhn eröffnete mit einer kur-
zen Rede die Meisterschaft und versäumte es nicht, Elisabeth 

Herari für ihre EM-Bronzemedaille zu ehren.
Bei der Wettkampfleitung wurde Paul Naliwajko von Arthur 

Hanser unterstützt. Die Matches wurden von 10.00 Uhr bis ca. 
17.30 Uhr auf zwei Tatami ausgetragen. Chefkampfrichter war 
Landeskampfrichterreferent Uwe Portugall. Das Ärzteteam hat-
te erfreulich wenig Einsätze.

Erfolgreichster Verein war der USC Duisburg, gefolgt vom 
Dojo Lemgo-Lippe und dem Karate Club Bushido Bonn. 

al l E Erg E b n i s sE & foto s o nl in E : 
K a r at E .n rW/da s -Wa r - d i E - l M - 

l E i st u n g sK l a s sE -M a st E rc l a s s -2023/

landEsMEistErschaft
lEistungsKlassE & MastErclass

Über 100 KDNW-Karateka treffen in Bedburg-Hau zusammen
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 25. Februar wurde die Deutsche Meisterschaft der Leistungsklasse und die 
Deutsche Meisterschaft im Para Karate in Ludwigsburg (Baden-Württemberg) aus-
getragen. 333 Athlet:innen aus 130 Vereinen waren gemeldet. 

Die Wettkämpfe wurden ab 9.00 Uhr morgens auf sechs Tatami ausgetragen. Nach-
mittags ab 16.00 Uhr fanden die Finalbegegnungen auf einer zentralen Matte statt und 
wurden live bei Sportdeutschland.tv gesendet.

Im Rahmen der Finalveranstaltung wurde Thomas Nitschmann offiziell als Bundes-
trainer verabschiedet. DKV-Präsident Reinhard Schmidt-Eckhardt ehrte den erfolg-
reichsten Bundestrainer in der bisherigen DKV-Geschichte mit einer Laudatio und 
überreichte ihm ein Präsent.

Die KDNW-Karateka konnten diesmal bei der DM insgesamt fünf Medaillen er-
kämpfen: Einmal Gold, einmal Silber und dreimal Bronze.

Alle Ergebnisse ohne Gewähr. 
Herzlichen Glückwunsch!

dEutschE MEistErschaft 
lEistungsKlassE 
& para-KaratE

Einmal Gold, einmal Silber und dreimal Bronze

gold
Shara Hubrich (TV Borgeln), Kumite Damen -50 kg

silbEr
Douaa Rabhi (Budokan Bochum), Kumite Damen -61 kg

bronzE
PSV Bochum, Kata Team Damen

Anna-Marie Woltering (Chikai Wettringen), Kumite Damen -61 kg
Angelika Pankratov (Chikai Wettringen), Kumite Damen -61 kg

5.pl atz:  
Lara Böddinghaus (PSV Bochum, Kata Damen), Roman Lux (USC Duisburg, Kata Herren), Ama-
na Ajami (Bushido Köln, Kumite Damen -55 kg), Kseniia Yerokhina (Dojo Lemgo-Lippe, Kumite 
Damen -50 kg), Denat Haxhimusa (Rhein Berg Karate Bergisch Gladbach, Kumite Herren -75 kg).

7.pl atz:  

Natalie Jürgensmann (SC Taisho Siegburg, Kata Damen), Alina Underberg (USC Duisburg, Kumite 
Damen -68 kg), Jochen Krämer (Bushido Bonn, Kumite Herren +84 kg), Alexander Bäcker (Budo-

kan Bochum, Kumite Herren -84 kg), Ben Bertram (USC Duisburg, Kumite Herren -84 kg).
9.pl atz:  

Yannick Drescher (Karate Zanshin Bergisch Gladbach, Kata Herren), Rabea Stang (Kensho 
Neukirchen-Vluyn, Kata Einzel Damen.
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am Sonntag, den 26. Februar 2023, trafen sich 20 Mannschaf-
ten zum diesjährigen Bundesliga-Auftakt in Ludwigsburg 
(Baden-Württemberg). 

Nach Abschluss der Hinrunde steht das Damen-Team vom 
USC Duisburg mit 42 Punkten (62:10 Match-Punkte) an der Ta-
bellenspitze. Das Team von Thomas Nitschmann mit Shara Hub-
rich, Reem Khamis, Douaa Rabhi, Johanna Kneer und Marlene 
Lindstädt blieb in allen Kämpfen ungeschlagen!

Die Damen vom Chikai Wettringen (Michelle Süß, Jasmin 
Leiner, Angelika Pankratov, Anna Woltering) und ihr Trainer 
Christian Krämer hatten am Ende des Tages 24 Punkte (45:44 
Match-Punkte) auf ihrem Konto – Rang fünf.

Ein Herren-Team stellt NRW, wie schon im Vorjahr, nicht.
Erklärung: Gekämpft wird in der Bundesliga im „Round-

Robin”-Modus. Alle Kämpfe werden zur Errechnung der Tabelle 
ausgekämpft. Pro Sieg gibt es drei Punkte. Ein Remis wird mit 
einem Punkt belohnt, eine Niederlage ergibt null Punkte. Die 
Zahlen in Klammern sind die Gesamtpunkte, die in allen drei 
Begegnungen erzielt wurden.

Die nächste Runde der Bundesliga wird am 18. Juni 2023 in 
Erfurt ausgekämpft. 

USC Duisburg Tabellenspitze, Chikai Wettringen Top 5
bundEsliga daMEn
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v o n D i rk  K a i se r
Mit diesem Wettbewerb, der die Bes-
ten im Kumite- und Kata-Bereich kürt, 
ist der Deutsche Karate Verband erneut 
Teil des Multisport-Events, das in die-
sem Jahr unter dem Label „Die Finals 
2023 Rhein-Ruhr” firmiert. Die Veran-
staltung findet am 6. Juli 2023 in Düssel-
dorf statt. Der Eintritt ins CASTELLO 
ist frei.

Zum zweiten Mal nach 2021 wird der 
DKV im Rahmen des Multisport-Events 
„Die Finals 2023” mit von der Partie sein 
– und das mit einem neuen, hochwertigen 
und kompetitiven Wettbewerb für Kumite 
und Kata, der das Label „DKV-Supercup” 
trägt. Bedeutet: Im Kumite wird in einer 
„Open Category” die oder der „Beste al-
ler Klassen” ermittelt (Supercup-Siege-
rin beziehungsweise Supercup-Sieger). 
Ausschlaggebend für die Teilnahme am 
„DKV-Supercup”, der am Donnerstag, 
den 6. Juli 2023, in Düsseldorf im CAS-
TELLO (Karl-Hohmann-Str. 1) stattfin-
det, sind für den Kumite-Wettbewerb die 
Platzierungen bei der Deutschen Meister-
schaften der Leistungsklasse. Der Eintritt 
zum „DKV-Supercup” ist im Übrigen frei.

eintritt frei  
in düsseLdorf

Im Kumite qualifizieren sich der Deut-
sche Meister sowie der Vizemeister in 
jeder der zehn Gewichtsklassen (Damen 
und Herren). Sollte eine Teilnehmerin 
oder ein Teilnehmer nicht antreten kön-
nen, obliegt den Bundestrainern die 
Nachnominierung. Die zehn qualifizier-
ten Athlet:innen je Geschlecht bilden 
eine „Open Category” aus zwei Gruppen 
zu je fünf Starter:innen. Gruppe 1 ent-
hält die Deutschen Meister:innen 2023 
aller fünf Gewichtsklassen, Gruppe 2 
alle Vizemeister:innen. Gekämpft wird 
im „Round-Robin-System“ (jede:r gegen 

jede:n). Dadurch sind allen Karateka vier 
Kämpfe garantiert. Die jeweils zwei Bes-
ten pro Gruppe qualifizieren sich für das 
Halbfinale (Erster Gruppe 1 gegen Zwei-
ter Gruppe 2 sowie Erster Gruppe 2 gegen 
Zweiter Gruppe 1). Die Gewinner bestrei-
ten das Finale, die Unterlegenen ermitteln 
den jeweiligen Drittplatzierten. 

spannung pur  
im round-robin-system

Im Kata-Einzel-Wettbewerb gehen 
beim „DKV-Supercup” jeweils vier Ath-
letinnen und Athleten an den Start. Da-
bei sind die Deutschen Meister:innen 
und die Vizemeister:innen direkt qua-
lifiziert. Die Nominierung der weiteren 
Teilnehmer:innen (jeweils zwei pro Wett-
bewerb) haben die Bundestrainer vor-
genommen. Die Starter:innen ermitteln 
dann in Düsseldorf im Round-Robin-Sys-
tem durch die Darbiertung von drei unter-
schiedlichen Kata die Plätze eins bis vier.

Bei „Die Finals” handelt es sich um ein 
jährlich stattfindendes Multiport-Event, 
bei dem die Deutschen Meisterschaften in 
verschiedenen Sportarten über insgesamt 
vier Tage (von Donnerstag bis Sonntag) an 
zwei Orten ausgetragen werden. In diesem 
Jahr findet die Veranstaltung in Düssel-
dorf und Duisburg statt und firmiert des-
wegen unter dem Label „Die Finals 2023 
Rhein-Ruhr”.

supercup im Zdf
ARD und ZDF berichten im Wechsel 

von den Entscheidungen in den jeweili-
gen Sportarten: live, re-live (on demand) 
oder auf einem der drei Streaming-Ka-
näle. Produziert werden die TV-Bilder 
vom WDR. Die Entscheidungen in den 
Karate-Wettbewerben (Kumite & Kata) 
werden am Donnerstag, den 6. Juli 2023, 
im ZDF zu sehen sein.

teiLehmer:innen 
dkV-supercup 2023

k ata damen
Jasmin Jüttner
Rita Siebert

Natalie Jürgensmann (KDNW)
Parla Doaa Tatar

k ata herren 
Lukas Grimm 
Ilja Smorguner 
Fabian Straub 

Yannick Drescher (KDNW)

kumite damen 
Gruppe 1 

Shara Hubrich (-50 kg) (KDNW) 
Gizem Bugur (-55 kg) 
Reem Kamis (-61 kg) 

Hannah Riedel (-68 kg) 
Johanna Kneer (+68 kg) 

Gruppe 2 
Seden Bugur (-50 kg) 
Mia Bitsch (-55 kg) 

Douaa Rabhi (-61 kg) (KDNW) 
Madeleine Schröder (-68 kg) 

Selina Stamer (+68 kg)

kumite herren 
Gruppe 1 

Muhammed Özdemir (-60 kg) 
Tim Steiner (-67 kg) 

Philipp Walger (-75 kg) 
Janne Haubold (-84 kg) 

Konstantinos Papastergios (+84 kg 
Gruppe 2 

Edgard Merkine (-60 kg) 
Tim Graefe (-67 kg) 

Renzo Pintos (-75 kg) 
David Jobst (-84 kg) 

Svjatoslav Prokop (+84 kg)

dKV-supErcup
Neu, hochwertig, kompetitiv
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EM jugEnd, junior:innEn & u21: 
tollE KdnW-ErfolgE in larnaca 

Shirley Jay wird Europameisterin, Elisabeth Herari holt Bronze,  
fünfte Plätze für Adrian Heinrich und Annika Jürgensmann

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn 
Bereits in den Vorrunden und der Ranking Round hatte sich 
Shirley in beeindruckender Form präsentiert: Mit 38,9 Punk-
ten für Chatanyara Kushanku, 39,7 Punkten für Chibana No 
Kushanku und 41,2 Punkten für Papuren setzte sie sich jeweils 
an die Spitze der Gruppe. Mit 41,9 Punkten für ihre Darbie-
tung der Anan Dai blieb sie auch im Finale ungeschlagen – 
Europameisterin!

Ebenfalls eine EM-Medaille, in diesem Fall die bronzene, 
konnte sich Elisabeth Herari (USC Duisburg) sichern. Sie war 
mit einer 0:3-Niederlage gegen Amalie Hakova aus Tschechien 
in den Wettkampf gestartet und bahnte sich anschließend ihren 
Weg durch die Trostrunde bis ins sogenannte „kleine Finale“. 
Nach einem 2:0 gegen Gajane Arakeljane (Lettland) und 4:4-
Sieg gegen Autumn Fry (England) stand sie im Bronzematch der 
amtierenden Weltmeisterin Sara Tomic aus Kroatien gegenüber 
– und besiegte sie mit 3:0.

Nur knapp das Treppchen verfehlte Adrian Heinrich (Goju 
Ryu Karate Verein Garath) im Kumite der Junioren -76 kg. Nach 
einem Freilos in der ersten Runde, unterlag er in seinem ersten 
Kampf mit 0:4 dem Türken Suleyman Aydemir. In der Trostrun-
de setze er sich jeweils mit 1:0 gegen Toma Mileta (Kroatien) 
und Ilias Psomas (Griechenland) durch, bevor er sich im Bron-
zematch knapp mit 0:1 Emre Saljiu aus Montenegro geschlagen 
geben musste.

Ähnliches erging es dem Kata-Team mit Annika Jürgensmann 
(SC Taisho Siegburg), die kurzfristig für ihre Schwester Natalie 
eingesprungen war. Mit 37,3 Punkte für Gojushiho Sho schafften 
die Damen es als Gruppenvierte in die zweite Runde, wo sie sich 
mit 40,1 Punkte für Gojushiho Dai als Gruppendritte für das 
Bronzematch qualifizierten. Hier unterlagen sie mit 38,9 Punk-

ten für die Kata Unsu dem spanischen Team (40,8 Punkte). 
Für Marlene Lindstädt (USC Duisburg) war bei den Juniorin-

nen -66 kg die EM nach einem Kampf beendet. Sie unterlag mit 
0:5 gegen Ema Tinavska (Tschechien).

Denat Haxhimusa (Rhein Berg Karate Bergisch Gladbach) 
schied bei den Junioren -68 kg nach einem Freilos in Runde zwei 
bei 0:0 im Kampfrichterentscheid gegen Pietro Pio Califano (Ita-
lien) aus.

Bundesassistenztrainer und KDNW-Landestrainer Tim Mil-
ner (Budokan Bochum) zeigte sich mit den Ergebnissen sehr zu-
frieden: „Ich glaube, wir waren der erfolgreichste Landesverband 
innerhalb des deutschen Teams – aber diese Angabe ist ohne Ge-
währ!” Auch Bundesassistenztrainer Nika Tsurtsumia (Oberberg 
Karate Gummesbach) freute sich sehr.

Insgesamt erzielte das deutsche Team zweimal Gold, dreimal 
Silber, sechsmal Bronze und fünfmal den fünften Platz. Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der Medaillen fast ver-
doppelt. Herzlichen Glückwunsch!

Fast 1.700 junge Karateka waren vom 3. bis zum 5. Februar 
2023 in Larnaca auf Zypern an den Start gegangen, darunter 
auch die sechs hoffnungsvollen Talente aus dem KDNW.

Kampfrichterin Eva Mona Altmann (1. Karate Ag Kölner 
Schulen) hatte als Secretary der EKF Referee Commission wäh-
rend der EM und bereits im Vorfeld beim Kampfrichter:innen-
Kurs alle Hände voll zu tun.

An erholsamen Schlaf nach dem letzten Wettkampftag war 
nicht zu denken, wurden die Karateka doch von den Ausläufern 
des schweren Erdbebens in der Türkei unsanft nachts aus dem 
Schlaf gerissen. Glücklicherweise konnten alle unverletzt die 
Heimreise antreten.  

Bilder:
1 Die Bundesassistenztrainer Nika Tsurtsumia (l.) und Tim Milner (r.) mit den EM-Starter:innen aus NRW (v.l.): Marlene Lind-
städt, Adrian Heinrich, Elisabeth Herari, Shirley Jay, Denat Haxhimusa, Annika Jürgensmann  2 Europameisterin Shirley Jay mit 
Bundestrainer Efthimios Karamitsos 3 Shirley Jay mit ihrer Finalkata Anan Dai 4 Elisabeth Herari (rot) mit Gyaku-Zuki unterwegs 
zu EM-Bronze 5 Das Kata-Team mit Annika Jürgensmann (Mitte) 6 Adrian Heinrich (rot) 7 Eva Mona Altmann bei der Arbeit mit 
EKF-RC-Chairman Javier Escalante. Foto 1: Privat, Fotos 2-7: Kraußer (DKV)

„Ao no kachi” – was für ein Augenblick, in dem das Kampfgericht Shirley Jay (Satori Hilden) zur Sie-
gerin der Finalbegegnung und damit zur Europameisterin erklärte! Die Freude beim deutschen Team 
war riesig, dass sich die Sportlerin mit 0,2 Punkten Vorsprung gegen die italienische Kontrahentin 
behaupten und Gold in der Kategorie Kata Jugend weiblich sichern konnte.
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Von nichts kommt nichts: Jugend- 
Europameisterin Shirley Jay trainiert  
bis zu zwölf Stunden pro Woche Karate. 
Foto: Altmann
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Inte r v i e w Ev a Mo n a A l t m a nn
Herzlichen Glückwunsch, Shirley, du 
bist Europameisterin geworden – eine 
fantastische Leistung! Wie hat sich das 
für dich angefühlt, dieser Moment, in 
dem du zur Siegerin erklärt wurdest? 

Das war unbeschreiblich! Natürlich 
trainiert man darauf hin, aber das war 
dann schon ein schöner Moment, dass das 
auch so geklappt hat, wie ich es mir erhofft 
hatte. 

Warst du denn sehr überrascht? Oder 
warst du schon vor der Ergebnisverkün-
dung siegessicher? Wie hast du die Fi-
nalbegegnung erlebt? 

Na ja, ich hatte es natürlich gehofft, aber 
habe auch nicht wirklich damit gerechnet. 
Meine Haltung war eher neutral. Und 
zum Glück hat es dann gereicht! Zu dem 
Zeitpunkt hatte ich auch eine Hüftverlet-
zung. Der Arzt hatte mich vor den ersten 
Runden behandeln müssen. Zum Finale 
war es dann okay, da war keine Behand-
lung notwendig. Ich habe es zwar noch 
gespürt, aber es ging.

Vor so einem EM-Finale oder über-
haupt vor einem wichtigen Turnier 
bist du ja sicherlich sehr aufgeregt, erst 
recht, wenn noch dazu eine Verletzung 
ins Spiel kommt und du nicht ganz fit 
bist. Wie schaffst du das mental? Was 
ist dein Trick, um die Aufregung in den 
Griff zu bekommen? 

Im Vorfeld war ich schon nervös, aber 
als ich am Wettkampftag zur Halle gefah-
ren bin, da ging es eigentlich. Ich war sehr 
fokussiert und dann klappt das auch. 

Gibt es einen bestimmten Song, den 
du dir vorher anhörst, um dich in die 
richtige Stimmung zu bringen? 

Nein, das kann ich von jetzt auf gleich. 

Wie lange trainierst du schon Karate?
Seit fast zehn Jahren. Ich habe im Alter 

von sieben hier im Satori Hilden angefan-
gen. Seitdem ist mein Trainer auch schon 
an meiner Seite. 

Wie oft trainierst du? 
Viermal die Woche zwischen zwei und 

drei Stunden. Aber ich gehe nebenbei 
auch noch manchmal ins Fitnessstudio.

Ist das schwierig, den Sport mit der 
Schule unter einen Hut zu bekommen?

Ja, das ist schon anstrengend – aber 
machbar. Manchmal muss ich bei den 
Turnieren nebenbei noch was für die 
Schule machen.

Bist du denn eine gute Schülerin? 
Ja, das schon.
Wow, das ist gut. Was bedeutet Karate 

für dich in deinem Leben? 
Karate ist schon sehr wichtig für mich. 

Sport an sich liebe ich. Ohne Karate wäre 
ich einfach nicht ich. Ich brauche den 
Sport. Als Ausgleich.

Hast du neben Karate noch Zeit für 
andere Hobbys? 

Nein, nicht wirklich. 
Hast du eine Lieblingskata?
Ja. Papuren.
Das ist ja eine Kata, die vor allem 

durch Sandra Sanchez populär gewor-
den ist – ist sie dein Vorbild?

Ja.
Was gefällt dir besonders gut an ihr? 
Ihre Ausstrahlung. Die Stärke, die sie 

zeigt. Und ihre Schnelligkeit.
Das kann ich gut verstehen! Sag mal, 

trainierst du eigentlich auch Kumite 
oder fokussierst du dich komplett auf 
Kata?

Früher bin ich auch mal im Kumite-

Wettkampf gestartet. 
Deine Mama unterstützt dich sehr, 

habe ich beobachtet. Was bedeutet dir 
der familiäre Rückhalt?

Meine Familie ist wirklich sehr hinter-
her. Das ist für mich schon gut, dass sie 
da sind. Sie verpassen kein Turnier und 
sind generell immer an meiner Seite, um 
mich zu unterstützen – bei allem, was ich 
mache.

Wie haben dein  Freundeskreis, 
Lehrer:innen und Mitschüler:innen auf 
deinen EM-Titelgewinn reagiert? 

Die haben das noch nicht ganz realisiert 
und waren sehr überrascht. Den Wett-
kampf haben sie hier von Deutschland 
aus live verfolgt. Meine Lehrer und mein 
Schuldirektor unterstützen mich auch im-
mer sehr.

Was sind deine nächsten sportlichen 
Ziele?

Meine nächsten Turniere sind die Deut-
sche Meisterschaft und die WKF Youth 
League-Turniere in Kroatien und Spa-
nien – da will ich natürlich versuchen zu 
gewinnen. 

Und wenn du weiter nach vorne in die 
Zukunft blickst? Was kommt nach dem 
EM-Titel?

Vielleicht die EM nochmal gewinnen. 
Oder nächstes Jahr die WM. 

Große Ziele! Wenn es mal nicht so gut 
läuft, gibt es da ein Zitat oder ein Motto, 
dass dir hilft? 

Kein konkretes. Einfach weitermachen 
und Kopf hoch! Beim nächsten Mal klappt 
es bestimmt besser.

Das ist die richtige Einstellung! Dan-
ke für das Gespräch und alles Gute!

Danke.

„ich War sEhr foKussiErt.“
Interview mit Shirley Jay, amtierende Jugend-Europameisterin Kata aus Hilden

Der lange Pony und die dichten Wimpern sind so etwas wie ihr Markenzeichen – Shirley Jay, frisch 
gekürte Jugend-Europameisterin Kata. Als ich sie zum Interview in ihrem Heimdojo Satori Hilden 
treffe, erlebe ich sie als ruhig und bescheiden. Ihre Worte wählt sie mit Bedacht, ihr Lächeln ist fast 
schüchtern. Doch sobald sie die Tatami betritt, geschieht etwas mit ihr. Nach einem kurzen Warm-
Up führt sie mir eine Kata vor, die keinen Zweifel daran lässt, warum sie Europameisterin gewor-
den ist: Blitzschnelle Techniken, knallhartes Kime und markerschütternde Kiais. Von Schüch-
ternheit kann keine Rede mehr sein – sie strahlt Selbstsicherheit und Kampfgeist aus und versetzt  
die Zuschauer:innen ins Staunen.
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Inte r v i e w Ev a Mo n a A l t m a nn
Herzlichen Glückwunsch – deine Schülerin ist Europameis-
terin geworden!

Vielen Dank. 
Wie hat sich das für dich angefühlt?
Im ersten Moment war das unglaublich – aber ich habe na-

türlich an sie geglaubt! Ich hatte das Gefühl, sie kann es schaf-
fen. Aber mein Motto ist: „Denke nicht daran, wie du gewinnen 
kannst, sondern daran, nicht zu verlieren.“ Als der Bundestrainer 
Efthimios Karamitsos mich dann nach dem Finale persönlich 
angerufen hat, kamen mir die Tränen. Shirley und ich, wir arbei-
ten wirklich sehr eng und intensiv zusammen. Manchmal, wenn 
ich eine Technik verbessern möchte, muss ich nur einen Schritt 
auf sie zu machen und sie hat es schon korrigiert. Diese seelische 
Brücke zwischen Schülerin und Trainer, die ist sehr wichtig – 
und die haben wir. Was ich besonders an Shirley schätze: In der 
Vorbereitung ist sie nervös, aber wenn sie auf der Matte steht, 
dann schaltet sie den Kopf ab und gibt alles, wirklich alles. Das 
ist ihre Stärke und das Geheimnis ihres Erfolges. 

Shirley trainiert ja schon lange bei dir – hast du ihr Talent 
damals sofort erkannt?

Ja. Ich habe Shirleys Mutter angesprochen und gesagt: „Dieses 
Mädchen wird eines Tages sehr gut. Aber dafür brauche ich eure 
Unterstützung als Eltern.“ Und diese Unterstützung ist da – das 
sind die besten Voraussetzungen, damit ein Trainer gut arbeiten 

kann. Man kann Shirley sehr stark belasten, sie gibt nicht auf und 
sagt selten Nein. 

Was wünschst du dir für die Zukunft für Shirley? Wo siehst 
du sie in fünf oder zehn Jahren?

Wir haben anfangs gesagt, unser Ziel ist, dass sie Bezirksmeis-
terin wird. Haben wir geschafft. Dann Landesmeisterin. Dann 
Deutsche Meisterin. Jetzt ist sie Europameisterin. Bleiben noch 
zwei Ziele: Weltmeisterin und, wenn Karate wieder olympisch 
wird, Olympiasiegerin. Warum sollte sie das nicht schaffen? San-
dra Sanchez ist unser Vorbild. Wir versuchen es!

Wir sind ja hier in eurem neuen Dojo. Karate spielt eine wich-
tige Rolle in deinem Leben – mit welcher Einstellung gehst du 
ins Training? Was willst du den Jugendlichen vermitteln? 

In erster Linie muss man Karate lieben. Und ich liebe Karate. 
Wenn das so ist, dann denkt man beim Training an nichts ande-
res. So gebe ich den Kindern meine Erfahrung weiter. Mein Ziel 
ist es, junge Talente zu erkennen und zu fördern. Letztes Jahr 
hatten wir drei Deutsche Meister, zwei Vizemeister und diverse 
andere Platzierungen, zum Beispiel bei Landesmeisterschaften. 
Man muss da mit Fingerspitzengefühl rangehen. Shirley ist für 
viele im Dojo ein Vorbild und hat den Ehrgeiz bei den anderen 
Karateka geweckt. Als Trainer muss man viel tun – von nichts 
kommt nichts, sagt man ja. 

Danke für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg! 

„Mir KaMEn diE tränEn.“
Interview mit Shirley Jays Trainer Sahin Ince

Detailverliebt: Trainer Sahin 
Ince mit Schülerin Shirley Jay.
Foto: Altmann
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v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn
Das Rhein Shiai 2023: Eine riesige Ver-
anstaltung auf zwölf Matten in der Ring 
Arena am Nürburgring mit gut 1.300 
Sportler:innenn – eine organisatorische 
Glanzleistung!

Glänzen konnten auch die NRW-
Sportler:innen. Die EM-Vorbereitung des 
DKV war in diese Veranstaltung eingebet-
tet, NRW-Bundeskader-Athlet:innen wa-
ren deshalb für den DKV am Start.

Gleich zwei Bundeskader-Debütantin-
nen konnten überzeugen: Elisabeth Herari 
gewann die Gruppe u16 +61 kg und Nada 
Tahiri die Gruppe u14 -42 kg (beide USC 

rhEin shiai 2023
Ein Höhepunkt zum Jahresauftakt

Duisburg). Ebenfalls Gold konnte Douaa 
Rabhi erkämpfen (Budokan Bochum). In 
einer sehr starken Gruppe gewann die Bo-
chumerin, doch ein wenig überraschend, 
gegen die Vize-Weltmeisterin in der u21 
– ein toller Erfolg!

Vitalie Heinrich konnte mit seinen 
Schützlingen ebenfalls tolle Erfolge ein-
heimsen: Die kleine Milana Schuldheis 
gewann Gold in der Klasse u10 -27 kg. 
Dazu kamen noch zwei zweite und ein 
dritter Platz bei den jüngeren Kämpfern, 
eine tolle Vereinsleistung! Diese wurden 
von EM-Starter Adrian Heinrich noch 

um einen dritten Platz ergänzt.
Ebenfalls für den DKV erfolgreich am 

Start waren: Kevin Michejlis (Silber), 
Marlene Lindstädt und Denat Haxhimusa 
(Bronze). 

Silber für die Bochumer Cezary Pietrz-
ak und Maximilian Martin und Bronze 
für Sofia Herari, Yagmur Alper und Luca 
Weingötz. In der Masterclass ü45 konnte 
Iramis Zeinalov Gold und Jochen Krämer 
Bronze erkämpfen. Maike Schwanenberg 
holte bei den Damen ü45 Silber.

Herzlichen Glückwunsch!
Fotos: Kraußer

23



sEriEs a athEn
Premiere für das neue Regelwerk

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Vom 13. bis zum 15. Januar 2023 wurde das erste 
WKF-Turnier nach den neuen Wettkampfregeln 
in Athen ausgetragen. Das deutsche Team holte 
eine Bronzemedaille.

Douaa Rabhi (Budokan Bochum) startete für den 
Deutschen Karate Verband in der Klasse Damen 
-61 kg. Aus drei Kämpfen ging sie siegreich hervor, 
bevor in Runde vier das Aus für die Athletin aus 
NRW kam – leider auch keine Trostrunde.

Natalie Jürgensmann (SC Taisho Siegburg) trat 
für Deutschland im Kata Einzel der Damen an und 
schaffte es im großen Teilnehmerinnenfeld in die 
zweite Runde.

Nika Tsurtsumia (Oberberg Karate Gummers-
bach) bestritt seinen ersten Einsatz als Bundesas-
sistenztrainer.

Uwe Portugall (GKD Dortmund) und Eva Mona 
Altmann (1. Karate Ag Kölner Schulen) waren als 
Kampfrichter im Auftrag des DKV vor Ort. Sie 
fungierten als Appeals Jury-Mitglied bzw. als Ta-
tami Manager Assistant und schiedsten auch in den 
Kata- und Kumite-Finals. 

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Förderung „Extra-Zeit für Bewegung“ des Ministeri-
ums für Schule und Bildung wurde verlängert: Noch bis 
Anfang August 2023 werden zusätzliche außerschu-
lische Angebote der Sportvereine gefördert, die auf 
eine sport- und bewegungsorientierte Förderung von 
Schüler:innen abzielen.

Ein förderfähiges Gruppenangebot umfasst min-
destens zehn Teilnehmer:innen und mindestens sechs 
Zeitstunden. Es kann an einem einzigen Tag oder an 
mehreren Terminen stattfinden. Die Mindestdauer 
einer Einheit beträgt 90 Minuten. Das Angebot kann 
sowohl in den Ferien als auch an Wochenenden oder un-
terrichtsbegleitend sein, jedoch kann es nicht im laufenden 
Schuljahr in den Unterrichtsalltag eingebettet werden, son-
dern muss sowohl vom Unterricht als auch vom Ganztagsan-
gebot abgegrenzt werden.

Der Zuschus beträgt maximal 500,- Euro pro Tag à sechs Stun-
den. Dabei besteht für Angebote durch Sportvereine für alle Teil-
nehmenden und Übungsleiter:innen über die Sportversicherung des LSB 
NRW Versicherungsschutz.

in fo s & an t r ag s st E l lu n g:
sp o r tj u g E n d.n rW/sE rV ic E/E x t r a zE i t

Extra-zEit 
für bEWEgung
Förderprogramm verlängert
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KrisEnhilfE
EnErgiE

Soforthilfe Sport 2023 jetzt beantragen

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Energiekosten für Gas, Öl und Strom sind signifikant an-
gestiegen, ebenso die Inflationsrate. Dies schlägt sich vieler-
orts auch in den Vereinsfinanzen nieder. Der Deutsche Olym-
pische Sportbund und der Landessportbund NRW haben dies 
erkannt und die Politik vor drohenden Sportstätten-Schlie-
ßungen gewarnt.

Um die krisenbedingten Energiemehrkosten abzumildern, 
gewährt das Land NRW Billigkeitsleistungen. Die „Soforthilfe 
Sport 2023: Krisenhilfe Energie“ bietet den Sportvereinen eine 
finanzielle Unterstützung, um den Trainingsbetrieb sicherzustel-
len.

Die Bezuschussung kann maximal für zwölf Monate  
(1. April 2022 bis 31. März 2023) beantragt werden. Nachgewie-
sen werden müssen gestiegenen Energieausgaben, die kausal auf 
die höheren Energiepreise zurückzuführen sind.

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Sportvereine, die über 
eine Mitgliedschaft im Kreis-/Stadtsportbund oder Fachverband 
und im LSB NRW verfügen sowie Mitgliedsorganisationen des 
LSB NRW. Die Antragsfrist läuft am 30. Mai 2023 ab.

in fo s & an t r ag s st El lu n g:
l sb.n rW/u n sE rE -t hE ME n/E n E rg iE K r i sE -2022-23

rE-start – sport bEWEgt dEutschland
1.000 Euro für 4.000 Vereine und Sportvereinsschecks beim DOSB beantragen

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Um Deutschland nach der Pandemie wieder in Bewegung zu 
bringen und sie insbesondere für den Vereinssport zu begeis-
tern, haben der Deutsche Olympische Sportbund und das 
Bundesministerium des Innern das Programm „ReStart – 
Sport bewegt Deutschland“ initiiert. 

Noch bis Ende Juli 2023 können Vereine sowie Stadt- und 
Kreissportbünde beim DOSB finanzielle Unterstützung in 
Höhe von 1.000 Euro beantragen. Dieses Geld soll für die  
Mitglieder(rück)gewinnung eingesetzt werden – für Veranstal-
tungen, Kooperationen, öffentlichkeitswirksame Aktionen, An-
gebotsentwicklung im Verein oder themenspezifische Projekte. 
4.000 Anträge können bewilligt werden – es lohnt sich also, 
schnell und kreativ zu agieren!

WEi t ErE in fo rM at i o n E n u nd bE a n t r ag u n g: 
d o sb.d E/rE sta r t

Noch bis maximal zum 31. August 2023 stehen außerdem auf 
der DOSB-Webseite 150.000 Sportvereinsschecks im Wert von 
je 40,- Euro für Privatpersonen zum Download zur Verfügung. 
Damit sollen sportinteressierte Menschen für den Sport zurück-
gewonnen und Bewegungsmuffel für mehr Bewegung neu be-
geistert werden. 

Man hat vier Wochen Zeit, den Sportvereinsscheck als Zu-
schuss für eine Vereinsmitgliedschaft in einem NRW-Sportver-
ein, der Mitglied in einem SSB/KSB und/oder einem Fachver-
band ist, einzulösen. 

Der Verein kann den ausgedruckten oder digital vorgelegten 
Sportvereinsscheck innerhalb von zehn Wochen ab Ausstellungs-
datum beim DOSB online einreichen.

al l E s ü b E r d iE  sp o r t V E rE in s sc hEc Ks: 
sp o r t n u rb E s sEr.d E
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diE bunKai-blaupausE:
Ein EinfachEs gErüst zur anWEndung dEr 
KaratE-Kata in dEr sElbstVErtEidigung

Fo
to

: E
nk

am
p

Über den Autor: 

KARATEbyJesse ist vielen Karateka ein 
Begriff. 

Dahinter verbirgt sich der Schwede 
Jesse Enkamp, Kata-Wettkampfathlet 
und Inhaber eines eigenen Dojos und einer 
eigenen Karate-Gi-Marke, der sich mit in-
teressanten und gut recherchierten Artikeln 
zum Karate und angrenzenden Themen-
bereichen sowie mit ansprechenden Videos 
von Turnieren, Lehrgängen und Reisen 
sowie Trainingstutorials im Internet einen 
Namen gemacht hat. 

Neben www.KARATEbyJesse.com, sei-
nem Blog, betreibt er auch einen YouTube-
Kanal und ist in den sozialen Medien sehr 
aktiv. 

In der Vergangenheit waren seine Texte 
nur mit genügend Englischkenntnisse 
zugänglich. Aber mit freundlicher Geneh-
migung des Autors erscheinen seit Mitte 
2014 ausgewählte Artikel in der deutschen 
Übersetzung von Eva Mona Altmann 
(Dipl.-Übers.) beim KDNW. 

Wir freuen uns sehr über diese grenz- 
und sprachübergreifende Kooperation mit 
Jesse Enkamp!

Bunkai sollte einfach sein. Das ist meine Philosphie, wenn 
es darum geht, die Techniken einer Kata anzuwenden. Aber 
trotzdem tun sich viele Leute schwer damit. 

v o n Je s se  E n k a m p,  a u s  d e m  
E ngl i s c h e n  ü be r se t z t  v o n  
Ev a Mo n a A l t m a nn
Was bedeutet diese Bewegung? Was ist 
der Zweck jener Technik? Wie wendet 
man sie am Gegner an?

Den meisten von uns wurde Bunkai nie 
kohärent und strukturiert beigebracht.

(Und wenn doch, dann meist eher plan-
los oder als Randnotiz.)

Warum ist das so?
Weil es in neun von zehn Fällen unseren 

Lehrer:innen genauso ergangen ist!
Die Folgen sind verheerend:
•	Die Leute entwickeln einen Wider-

willen gegen Kata (aufgrund ihrer ab-
strakten Natur).

•	Die Leute reden Kata schlecht (weil 
die realistischen Anwendungen nie 

gezeigt werden).
•	Die Leute erfinden ihre eigene Kata 

(bei der ihnen die Bedeutung jeder 
Bewegung klar ist).

•	Die Leute ändern die Techniken der 
Kata (um den Bewegungen Sinn zu 
verleihen).

•	Die Leute scheren sich nicht länger 
um die Bunkai (sie geben sich mit ei-
ner „allgemeinen Idee“ zufrieden).

•	Die Leute ignorieren Kata komplett – 
und überlassen uns Karate Nerds diese 
„Kriegstänze“.

Kurz gesagt: Viele Leute sehen schlicht 
keinen Nutzen mehr darin, die Kata zu er-
forschen. 
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Das bereitet ihnen nichts als Kopf-
schmerzen. 

Und, wenn ich ehrlich bin, ich kann das 
verstehen. 

Ich fühle mich auch nicht gerne dumm. 
Aber ich kann mir diese Entwicklung 

nicht länger tatenlos anschauen – anschau-
en, wie unsere uralten Kata zu einer blo-
ßen körperlichen Darbietung verkümmern 
oder zu einem Haufen merkwürdiger Be-
wegungen, die man sich für Prüfungen 
und Turniere einprägen muss, ohne dass 
ein wirklicher Gehalt in ihnen steckt.

Hör mal: 
Wenn du mehrere Kata kennst, ohne 

die uralten Lektionen zu lernen, die sie 
ursprünglich überliefern sollten (Bunkai), 
dann kannst du genauso gut Ballett ma-
chen.

Jawohl. 
Kata ist ein bewährter randvoller Werk-

zeugkoffer mit duchschlagenden Lektio-
nen in Gestalt einer Formvorlage für kör-
perliche Bestleistungen, entwickelt, um 
dir auf der Straße den A**** zu retten!

Verstanden?
Also habe ich mich entschlossen, heute 

ein kleines „Geheimnis“ mit dir zu teilen... 
Darf ich vorstellen...

die bunk ai-bLaupause

Ein einfaches Gerüst zur Anwendung 
der Techniken der Karate-Kata.

(Ganz ohne die Kopfschmerzen.)
Weißt du, über die Jahre habe ich eine 

ganz einfache Formel entwickelt, um die 
Kata-Bewegungen zu verstehen. Ein Ge-
dankenprozess oder Gerüst, wenn du so 
willst, um jede einzelne Bewegung einer 
Kata zu verstehen – ebenso wie deren 
praktische Anwendung in der Selbstver-
teidigung.

Diese Blaupause kannst du auf jede be-
liebige Kata aus jedem beliebigen Stil an-
wenden, solange du bereit bist, etwas Zeit, 
Mühe und Gehirnschmalz zu investieren.

Ich meine, klar, die ursprüngliche Be-
deutung der meisten Kata ist im Laufe der 
Zeit verloren gegangen... 

Aber das heißt nicht, dass wir das Pferd 
nicht von hinten aufzäumen können! 

Auf geht‘s!

die kern-pr ämisse

Okay.
Der erste Teil der Bunkai-Blaupause 

besteht darin, die grundlegende Prämisse 
des traditionellen Karate zu verstehen – 
diese wird den Rest unseres Kata-Entde-
ckungsprozesses bestimmen.

Daher ist es höchst wichtig, sich mit der 
folgenden Kern-Prämisse vertraut zu ma-
chen und sie regelrecht zu verinnerlichen – 
da sie uns das kontextuelle Mindset liefert, 
auf der die Bunkai-Blaupause basiert.

Pass auf: 
1. Karate war ursprünglich für die 

körperliche Selbstverteidigung gedacht 
– meistens gegen einen einzelnen, untrai-
nierten, wahrscheinlich rechtshändigen, 
stärkeren, unbewaffneten und aggressiven 
Gegner.

2. Kata ist eine Gedächtnisstütze (ein 
Lernwerkzeug zur Speicherung und Über-
tragung von Informationen) –  überliefert 
von den Gründern zu dem oben genann-
ten Hauptzweck.

3. Logischerweise müssen die Tech-
niken der Kata daher auf den Prinzipien 
einer erfolgreichen Selbstverteidigung 
basieren. Wirkungsvolle Techniken, die 
einfach auszuführen, leicht zu üben und 
schnell zu erinnern sind – während sie 
gleichzeitig einen vorteilhaften Ausgang 
der Selbstverteidigungssituation für uns 
ermöglichen.

Die Kern-Prämisse, die, wenn du tiefer 
in die Worte eintauchst, eine Reihe von 
direkten (und indirekten) Implikationen 
mitbringt, solltest du als Marinade für das 
Fleisch der Bunkai-Blaupause betrach-
ten – die deinem Verständnis der Kata in 

der nächsten Phase unserer tollen Bunkai-
Grillparty einheizen wird.

Verstanden?
Dann geht‘s weiter!

die hiLfskonZepte

Also...
Als praktische Erweiterung der Kern-

Prämisse haben wir die Hilfskonzepte. 
Auch wenn es viele wichtige Konzepte 

gibt, die man kennen sollte, werde ich hier 
nur drei von ihnen kurz vorstellen, ange-
fangen mit den HAPV.

die hapV: 
habitueLLe akte  

körperLicher gewaLt

Das erste Hilfskonzept, das von Hanshi 
Patrick McCarthy erforscht, katalogisiert 
und verbreitet wurde, sind die HAPV 
– Habitual Acts of Physical Violence 
(deutsch: habituelle Akte körperlicher  
Gewalt). Anders gesagt, sind die HAPV 
eine Liste der 36 häufigsten Techniken im 
zivilen unbewaffneten Kampf. 

Und zwar:
1. Gerade Tritte
2. Abgewinkelte Tritte
3. Gerade Schläge
4. Runde Schläge
5. Abwärtsstöße
6. Aufwärtsstöße
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7. Knie- und Ellbogenstöße
8. Kopfstoß/Beißen & Spucken
9. Quetschen der Hoden
10. Beinstellen
11. Haareziehen mit einer Hand/bei-

den Händen von vorn/hinten
12. Würgen mit einer Hand/beiden 

Händen von vorn/hinten
13. Würgen von hinten
14. Klassischer Schwitzkasten
15. Übergebeugtes Würgen von vorn
16. Half-/Full-Nelson-Griff
17. Bärenumklammerung von hinten  

(oder der Seite) über den Armen
18. Bärenumklammerung von hinten 

(oder der Seite) unter den Armen
19. Bärenumklammerung von vorn 

(oder der Seite) über den Armen
20. Bärenumklammerung von vorn 

(oder der Seite) unter den Armen
21. Packen von vorn/hinten
22. Fassen eines Handgelenks mit 

einer Hand (seitenverkehrt & spie-
gelgleich)

23. Fassen eines Handgelenks mit zwei 

Händen (normal & andersrum)
24. Fassen beider Handgelenke von 

vorn/hinten
25. Fassen beider Arme von vorn/hin-

ten
26. Fassen einer/beider Schultern von 

vorn/hinten
27. Armhebel (hinter dem Rücken)
28. Armhebel vorne
29. Seitlicher Armhebel
30. Einfaches/doppeltes Fassen am 

Revers
31. Schubsen mit einer Hand/beiden 

Händen
32. Kleidung über den Kopf ziehen
33. Fassen & Angreifen
34. Einfaches/doppeltes Fassen des 

Beins/Knöchels von vorn (von der 
Seite/hinten)

35. Zu Boden drücken
36. Angriff (Tritt/Schlag), während 

man am Boden liegt
Als nächstes habe ich ein paar Buchsta-

ben aus dem Alphabet für dich.

das abcde:  
Luft, bLut, bew usstsein, 

disLoZieren, fLucht

Das Ziel angewendeten Karates sollte 
immer sein, unversehrt zu überleben. 

Nicht, den Gegner zu verletzen.
Auch wenn aufgrund der der Selbstver-

teidigung inhärente chaotische Natur ein 
solches Ergebnis nie garantiert werden 
kann, sollten wir danach streben, unsere 
Überlebenschancen zu maximieren, in-
dem wir stets die folgenden menschlichen 
Strukturen angreifen:

    Air (Luft)
    Blood (Blut)
    Consciousness (Bewusstsein)
    Dislocation (Dislozieren)
    Escape (Flucht)
A: Luft (Air) bedeutet, dem Gegner die 

Luft abzuschneiden, zum Beispiel durch 
Würgen.

B: Blut bedeutet den Blutfluss unseres 
Gegners abzuschneiden. Das Blut trans-
portiert Sauerstoff ins Gehirn und andere 
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lebenswichtige Organe, das heißt, wenn 
wir es abdrücken (zum Beispiel durch 
Strangulation), verliert unser Gegner das 
Bewusstsein – schneller noch als beim Ab-
schneiden der Luft.

C: Bewusstsein (Consciousness) bezieht 
sich auf  das Ausknocken unseres Geg-
ners, so dass er das Bewusstsein verliert. 
Ein starker Haken zum Kinn kann das 
bewirken, genauso wie ein Ellbogen- oder 
Kopfstoß auf die Schläfe. Hauptsache, 
man trifft.

D: Dislozieren ist ziemlich eindeutig – 
das bedeutet, wir setzen unseren Gegner 
außer Gefecht, ohne dass er/sie zwingend 
das Bewusstsein verliert (obwohl das in 
Folge des Schocks passieren kann, je nach 
Grad des Traumas). Vergiss nicht: Es 
braucht mehr als einen dislozierten Finger, 
um einen Angreifer zu stoppen.

E: Flucht (Escape) ist natürlich das ul-
timative Ziel bei der Selbstverteidigung. 
(Aber hey, wenn wir immer fliehen könn-
ten, dann müssten wir das ganze Zeug hier 
ja gar nicht üben.)

Zu guter Letzt haben wir noch ein drit-
tes wichtigs Hilfskonzept.

Und zwar...

die menschLiche  
anatomie

Schau mal: 
Auch wenn es im Dojo durchaus Spaß 

macht, Kraft, Schnelligkeit oder Beweg-
lichkeit zu unserem Vorteil zu nutzen, 
müssen wir immer davon ausgehen, dass 
ein Angreifer auf der Straße uns körperlich 
überlegen ist (und vielleicht auch mental 
abgehärtet) und das Überraschungsmo-

ment auf seiner/ihrer Seite hat.
Um die Erfolgsaussichten unserer 

Bunkai zu maximieren, müssen wir des-
halb die Prinzipien der menschlichen 
Anatomie verstehen.

Der menschliche Körper steht im Fokus 
jeder unbewaffneten körperlichen Gewalt, 
egal, wo du lebst oder wer du bist, deshalb 
ist es wichtig, die menschliche Anatomie 
zu studieren, um zu lernen, wie die ein-
zigartigen Strukturen und universellen 
anatomischen Schwachpunkte am besten 
ausgenutzt und angegriffen werden kön-
nen, wenn wir mit einem HAPV konfron-
tiert werden, um das ABCDE mit unserer 
Bunkai zu erreichen.

Anders gesagt, wird ein rudimentäres 
Verständnis der Anatomie dir ermögli-
chen, schneller das zu erkennen, wofür 
andere jahrelang trainieren.

Zum Beispiel:
•	Das optimale Ziel für jede Angriffs- 

und Verteidigungstechnik (Schritt, 
Augen, Rippen, Solar Plexus, Kehle, 
Knie usw.)

•	Die optimale menschliche Waffe für 
die jeweilige Angriffs- und Verteidi-
gungstechnik (Faust, Fuß, Ellbogen, 
Knie, Kopf, Fingerspitzen usw.)

•	Das optimale Timing, der optimale 
Winkel, die optimale Richtung, Fre-
quenz, Kombination, Intensität usw. 
für Angriffs- und Verteidigungstech-
niken (Taktik und Strategie).

Um dieses Wissen vollends zu deinem 
Vorteil zu nutzen, darfst du dich nicht 
mehr auf die traditionellen Label für Ka-
rate-Techniken verlassen. 

Stattdessen musst du Techniken als la-

bel- und namenlose Bewegungen verste-
hen, weil ihre Anwendung von normaler 
Trefferwirkung über Fassen und Drücken 
in Kavitäten, das Manipulieren von Bin-
degewebe und das Überbeugen, Überstre-
cken und Überdrehen (Dislozieren) von 
Gelenken bis hin zum Abschneiden der 
Luft- und Blutzufuhr, dem Ausschalten  
neurologischer Strukturen und dem An-
griff auf Druckpunkte etc. reichen kann.

Wenn du den menschlichen Körper 
kennst, verstehst du leichter, welche Tech-
nik wo und wie funktioniert – oder eben 
nicht funktioniert.

Und mit diesen grundlegenden Hilfs-
konzepten für unsere Kern-Prämisse sind 
wir nun bereit in den ersten praktischen 
Teil der Bunkai-Blaupause einzutauchen. 

Jetzt ist es an der Zeit, deine Kata auszu-
wählen, sie zu zerlegen, zu analysieren und 
schließlich anzuwenden.

Fortsetzung  folgt im nächsten Heft...
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ausbildung
Freie Plätze beim KDNW & DKV

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Lust, mal wieder etwas Neues zu lernen? Dann können wir dir 
folgende Ausbildungen ans Herz legen, in denen noch Plätze 
frei sind. 

Beim Karate-Dachverband NRW:
•	 C-Trainer:in-Breitensport-Ausbildung:  

Vier Termine, Start im Mai 2023
•	 Trainerassistent:innenausbildung: 

Vier Tage in den Schulferien, 27. bis 30. Juli 2023
•	 Erlebnisfreizeit für Eltern und Großeltern mit Kind: 

1. bis 3. September 2023 in Hachen
Beim Deutschen Karate Verband, in NRW: 
•	 Ausbildung Gesundheitstrainer:in Trainer-B/

Übungsleiter:in Sport in der Prävention,  
Profil Haltung und Bewegung: 
Zwei Wochenenden im Mai/Juni 2023 in Hennef

•	 DKV-Gesundheitstrainer-Fachforum Lizenzverlängerung: 
11. Juni 2023 in Hennef

in fo s u nd an ME l d u n g:
K a r at E .n rW/lu b

K a r at E .d E/t ErM inE

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Der Landessportbund NRW 
stellt Sportwörterbücher in 
insgesamt neun Sprachen 
zur Verfügung – neu dabei: 
Ukrainisch.

Die praktischen Vokabel-
hefte stehen als Broschüre, 
PDF sowie als App zur Verfügung. 

in fo s & doW n loa d: 
W W W.l sb.n rW/u n sErE -t hE ME n/

in t Eg r at i o n - u nd - inK lu s i o n/in t Eg r at i o n - u nd - sp o r t

sportVoKabEln 
bEiM lsb nrW
Jetzt neu, auch als App: 
Deutsch – Ukrainisch
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Landes- und Bundesebene
shotoKan-tag

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 19. August 2023 findet der diesjährige KDNW-Shotokan-
Tag statt. Die Ausschreibung mit allen Infos zum Trainings-
plan und den Referent:innen wird in Kürze von Stilrichtungs-
referent Bernhard Milner veröffentlicht.

Der Deutsche Karate Verband veranstaltet außerdem zum 
siebten Mal den bundesweiten Shotokan-Tag – und zwar am  
23. September 2023 in Hessen. Die Ausschreibung steht zum 
Download bereit.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Der GKD GOJU-Ryu Karate-Bund Deutschland e.V. ver-
anstaltet nach drei Jahren Corona-Pause endlich wieder 
den traditionsreichen Goju-Ryu Cup! Diesmal findet das 
Turnier in Wettringen (NRW) statt.

Während die Kata-Klassen dem Goju-Ryu vorbehalten 
sind, dürfen im Kumite auch Karateka anderer Stile an den 
Start gehen. Ausschreibung und Anmeldung online! 
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Gedan-Barai:
André Dawson 
in Lemgo

v o n S te fa n  K ra u se
Im Rahmen der Shotokan-
Reihe des Karate-Dachver-
bandes Nordrhein-Westfalen 
gastierte mit André Dawson 
aus Paderborn ein anerkann-
ter Kampfsportexperte als 
Referent in Lemgo.

Zahlreiche Karateka aus 
Ostwestfalen nutzten die Ge-
legenheit, sich intensiv mit 
Blocktechniken zur Vertei-
digung auseinanderzusetzen. 
André Dawson setzte dabei 
den Fokus auf die Blocktech-
nik Gedan-Barai. In lockerer 
Art und Weise präsentierte er 
mannigfaltige Anwendungen 
und Analysen dieser Karate-
Technik. Die Trainierenden 
hatten sofort Gelegenheit, 
diese am Partner auszuprobie-
ren und fuhren nicht nur mit 
Muskelkater, sondern auch mit 
zahlreichen Anregungen im 
Gepäck nach Hause.

Foto: Krause

Bergisch Gladbach: Bassai Sho 
mit Hardy Berscheid

v o n D a ni e l  S e l ba c h
Es war ein beeindruckendes Bild, als sich am 26. Februar 2023 
fast 40 Karateka im Karate-Zanshin Bergisch Gladbach in 
Zweierreihe zum gemeinsamen Rei aufstellten. Im Rahmen 
der Shotokan-Reihe des KDNW übernahm diesmal Hardy 
Berscheid (6. Dan, A-Trainer DKV) in seiner gewohnt begeis-
ternden Art die Leitung des beliebten Lehrgangs.

Als Thema wählte Berscheid die Kata Bassai Sho. Es sollte 
diesmal aber nicht nur um den Ablauf der Kata gehen, sondern 
vielmehr um die Ideen hinter den einzelnen Techniken und deren 
praktische Anwendungen in Verteidigungssituationen. 

Nach einem gut durchdachten Aufwärmtraining führte Ber-
scheid die nun hochmotivierten Karateka Schritt für Schritt mit 
sehr guten Erklärungen, anschaulichen Beispielen und zahlrei-
chen Partnerübungen durch die einzelnen Abschnitte der Kata. 
Es gab fesselnde Präsentationen der Zanshin-Kaderathleten, 
Partnerübungen und immer genügend Gelegenheiten, Fragen zu 
beantworten.

Selbst die Teilnehmenden mit niedrigeren Kyu-Graden, die 
noch keinen Bezug zu höheren Shotokan-Kata hatten, konnten 
genau wie die Dan-Träger:innen viele neue Gedanken und Ideen 
mit nach Hause nehmen.

Die 120 Minuten vergingen wie im Flug, der Lehrgang endete 
mit Dank und Applaus für Hardy Berscheid – und mit vielen 
lächelnden Gesichtern.

Foto: Selbach

Bochum: Neue 
Prüfungsordnung 
im Fokus

v o n T i m Mi l n e r
Im Rahmen der Shotokan-
Reihe des KDNW am 18. 
Februar 2023 im Budokan 
Bochum informierte der Stil-
richtungsreferent Bernd Mil-
ner die Teilnehmer:innen zur 
neuen Prüfungsordnung.

Die überarbeitete Fassung 
der Shotokan-Prüfungsord-
nung war am 1. Januar 2023 
in Kraft getreten und enthält 
einige Anpassungen, insbe-
sondere im Bereich der höhe-
ren Kyu-Grade sowie bei den 
Dan-Graden.

Prüferreferent Georg Karras 
geht in den Lehrgängen für 
Shotokan-Prüfer:innen genau-
er auf die neuen Anforderun-
gen ein. Er und Stilrichtungs-
referent Bernd Milner stehen 
bei Rückfragen jederzeit zur 
Verfügung.

doW n loa d nEu E prü -
f u n g so rd n u n g:

b i t.ly/3h9ssfy
Foto: Milner

KdnW-shotoKan-rEihE
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lEVErKusEn
Selbstverteidigungslehrgang

v o n G u i d o  Me t z e m a c h e r
Am Samstag, 8. Februar 2020 fand ein 
Selbstverteidigungslehrgang mit Jürgen 
Kestner (SV-Ausbilder der Polizei in Ba-
den-Württemberg, 7. Dan) beim Karate-
Club-Leverkusen statt.

Gut 24 Teilnehmer:innen aus unterschied-
lichen Kampfkünsten und Stilen trafen sich 
für sechs Stunden Training. Die Stimmung 
war harmonisch, alle hatten sichtlich Spaß. 
Das Tempo konnte gemäß des Vorwissens 
selbst bestimmt werden. Dies trug dazu bei, 
dass wirklich alle Ideen für das Training 
mitnehmen konnten. Inhalte waren Schlag-
angriffe von einem oder mehreren Gegnern 
und Stressituationen.  Foto: Metzemacher

v o n  F ra n k R ä th e r
Der geschäftsführende Vorstand hatte bei der letzten Mitgliederversamm-
lung beschlossen, das alle Trainer:innen, Betreuer:innen und ehrenamt-
lichen Helfer:innen zum Thema „Prävention von und Intervention bei 
Grenzverletzungen und sexualisierter Gewalt im Sport“ geschult und sen-
sibilisiert werden sollten. 

Mit 32 Teilnehmer:innen aus vier Abteilungen war die Schulung gut besucht, 
mit dabei auch die Karate-Abteilung unter der Leitung von Sandro Barbar-
to. Durchgeführt wurde sie vom 2. Vorsitzenden „Jugend und Sport” Frank 
Räther, der gleichzeitig auch VIBSS-Referent beim LSB ist, zusammen mit 
zwei Beamten der Kriminalpolizei Dortmund. Drei Stunden wurden die Teil-
nehmenden über Rechte, Pflichten und Gefahren aufgeklärt. Schwerpunkt 
war, wie Täter vorgehen und wie der Verein aktiv dagegen arbeiten kann. Re-
geln und Besonderheiten, die beim Judo oder Karate entstehen können, wurden 
besprochen. Dabei unterschrieb der Vorstand das Präventationskonzept und 
die Interventionsleitlinie, die ab sofort im Verein gültig ist, denn Kinderschutz 
wird beim 1. JJJC Dortmund groß geschrieben!             Foto: Räther

Schulung beim 1. JJJC Dortmund
präVEntion

v o n F ra n k He rh o l t
Das Karate Dojo Bad Salzu-
flen hatte am 4. Februar 2023 
zum Kumite Dojo Cup West-
falen 2023 eingeladen und 65 
Kinder und Jugendliche aus 
acht Dojos kamen. 

Die Cafeteria wurde liebe-
voll von Nina Herholt und Su-
sanne Puritz vorbereitet. Luft-

ballons, Willkommensgrüße 
und Sitzgelegenheiten sorgten 
für eine Wohlfühlatmosphäre. 
Die Vereinsmitglieder hatten 
ein Riesensortiment an Essen 
und Getränken vorbereitet, so 
dass keine Wünsche offen blie-
ben.

Die beiden Kampfflächen 

waren bereits aufgebaut und 
getestet. Die drei lizensierten 
KDNW-Kampfrichter Cars-
ten Vogt, Christian Lange und 
Maksim Martens wiesen vor 
Beginn in das Regelwerk ein. 
Für mögliche Verletzungen 
stand medizinisches Personal 
der meducaid GmbH zur Ver-
fügung. 

Nach dem Warm-Up durch 
Meike Drexhage (Kumite-
Trainerin beim KD Bad Salzu-
flen und ehemaliges Bundes-
kadermitglied) begannen die 
Wettkämpfe um 11.00 Uhr. 
Daheimgebliebene konnten 
das Geschehen per Livestream 
auf Facebook verfolgen. Die 
jungen Karateka der u8 bis u16 
zeigten sich bestens vorbereitet 
und hochmotiviert. Spannende 
Duelle, die teilweise erst weni-

ge Sekunden vor Schluss ent-
schieden wurden, hielten alle 
in Atem. Bemerkenswert auch 
die Fairness und der Respekt 
der Sportler:innen wie auch 
der Betreuer:innen und Eltern. 

Bei der Siegerehrung ge-
gen 17.00 Uhr bekamen alle 
Teilnehmer:innen eine vom 
KDNW gestellte Medail-
le. Den neuen Wanderpokal 
für das erfolgreichste Dojo 
überließen die punktgleichen 
Gastgeber den Gästen aus 
Bünde. Die Veranstaltung 
konnte durch Unterstützung 
des KDNW, der Mitglieder 
und Werbepartner kostende-
ckend und ohne Teilnahme-
gebühr realisiert werden. Für 
2024 ist eine Neuauflage des 
Events in Planung. 

Foto: Büschenfeld

bad salzuflEn
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v o n F ra n k  S c h n e l l e
Das KD Bad Salzuflen mit Dojo-Leiter und Vorsitzendem 
Frank Herholt (5. Dan Koshinkan und Koshinkan Instruktor 
Deutschland) hatte eingeladen zu einem Lehrgang mit Peter 
Falk (5. Dan Koshinkan und Koshinkan Instruktor Deutsch-
land) und Markus Wilger (5. Dan Jiu Jitsu und ehemaliges 
Mitglied im Nationalkader des Deutschen Jiu Jitsu Bundes).

Wie der Zufall manchmal spielt: Im September 2022 fand im 
Koskinkan-Bundesstützpunkt BSC 1977 Oberhausen ein freier 
Koshinkan-Lehrgang statt. Mit dabei war eine Gruppe von Jiu 
Jitsu-Sportlern vom Tenwa-Ryu Bottrop, Mitglied im Deutschen 
Jiu Jitsu Verband. Hier lernte Frank Herholt den Leiter des Jiu Jit-
su-Dojos aus Bottrop, Markus Wilger, kennen. Beide erkannten 
die Gemeinsamkeiten der Karate-Stilrichtung Koshinkan und 
des Jiu Jitsu und so lud er Markus Wilger zu einem gemeinsamen 
Lehrgang nach Bad Salzuflen ein.

Bereits ein halbes Jahr später konnte Frank Herholt mehr als 60 
Karateka aus der Region und sechs Jiu Jitsu–Kämpfer aus Bottrop 
begrüßen. Der Lehrgang war ausgebucht.

Peter Falk (Karateclub Sennestadt), Freund und Partner des 
KD Bad Salzuflen, und Frank erarbeiteten parallel in zwei Grup-
pen (9. bis 4. Kyu und 3. Kyu bis Dan) in zwei Einheiten, ausge-
hend von verschieden Kata, die Anwendungen (Bunkai) sowie 
spezielle SV-Techniken. Im Fokus stand dabei die Partnerarbeit.

Markus Wilger zeigte zunächst verschiedene wirkungsvol-
le Hand- und Armhebel gegen einen Angreifer, die von den 
Lehrgangsteilnehmer:innenn geübt wurden. Dabei gab er einfa-
che Tipps und korrigierte Fehler. Im zweiten Teil war der The-
menschwerpunkt der Bodenkampf. Markus demonstrierte, wie 
man auf dem Boden liegend richtig Fußtritte abwehrt oder sich 
aus einem Würgegriff befreit. Was bei ihm leicht und spielerisch 
aussah und den Gegner mit wenigen Techniken ausschaltete, 
stellte sich bei den Lehrgangsteilnehmer:innen in den Übungen 
mit Partner:in doch als nicht so einfach heraus. Wie beim Karate 
ist im Jiu Jitsu langjähriges Üben und Trainieren erforderlich.

Ungeachtet dessen hatten die Teilnehmer:innen des Lehrgangs 
sehr viel Spaß und der Wunsch nach einer Neuauflage war schnell 
geboren. Zum Abschluss bedankte sich Frank Herholt im Namen 
des Vereins bei allen Mitwirkenden in der Organisation, den Ak-
tiven und natürlich bei Peter Falk und Markus Wilger nochmal 
herzlich für geleistete Arbeit und den gelungenen Lehrgang.

Foto: Schnelle

Karate meets Jiu Jitsu
bad salzuflEn
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